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Satzung

Die Gemeinde Utting a. Ammersee erlasst aufgrund § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 und § 13 Bau-
gesetzbuch —BauGB—, Art. 81 Bayerische Bauordnung —BayBO- und Art. 23 Gemeindeord-
nung fir den Freistaat Bayern —GO- diese Einbeziehungssatzung.
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§ 1

Der Lageplan im Mafdstab 1:1.000 ist Bestandteil dieser Satzung.

§ 2
1 BN Grenze des raumlichen Geltungsbereichs

Die Flachen innerhalb des im Lageplan festgelegten Gel-
tungsbereichs werden gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2
BauGB in den im Zusammenhang bebauten Ortsteil ein-
bezogen.
Fir diese Flachen gelten gem. § 34 Abs. 5 Satz 2 BauGB die im Folgenden aufge-
fuhrten Festsetzungen, Hinweise und nachrichtlichen Ubernahmen:

2 . zu pflanzender Baum

Die Anzahl der zeichnerisch festgesetzten Baume ist ver-
bindlich, ihre Situierung kann gegeniber der Planzeich-
nung um bis zu 10 m abweichen.

3 Baume sind als Standortgerechte Laubbaume, mindestens Il. Wuchsklasse, Hoch-
stamm, 3x verpflanzt, Stammumfang 18 — 20 cm zu pflanzen. Alternativ sind auch
Obstbaume regionaltypischer Sorte als Hochstamm, dreimal verpflanzt, mit einem
Stammumfang von 10 bis 12 cm zulassig.

4 Vorhandene Geholze, die den Anforderungen entsprechen, sind anzurechnen. Hin-
sichtlich der Pflanzabstande zu den Grundstlicksgrenzen sind Art. 47 und 48 des
Ausflhrungsgesetzes zum BGB vom 20.09.82 (Grenzabstand von Baumen, Strau-
chern usw.) zu beachten. Die zu pflanzenden Gehdlze sind zu pflegen und zu erhal-
ten. Bei Ausfall sind sie gemal den Angaben dieser Satzung gleichartig und gleich-
wertig zu ersetzen.

5 e MaRzahl in Metern, z.B. 18 m
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—_—

Nachrichtliche Ubernahmen

Co ] Einzeldenkmal Nr. D-1-81-144-26

Hinweise

bestehende Grundstucksgrenze

105/1 Flursticksnummer, z. B. 105/1

-:| bestehende Bebauung

Auf die Beachtung folgender Satzungen der Gemeinde Utting a. Ammersee in ihrer
jeweils gultigen Fassung wird hingewiesen:

- Satzung Uber ortliche Bauvorschriften
- Satzung Uber die abweichenden Malde der Abstandsflachen 0,8 H

Alle Bauvorhaben sind vor Bezugsfertigkeit an die zentrale Wasserver- und Abwas-
serentsorgungsanlage anzuschliel3en. Zwischenlésungen sind nicht zuldssig.

Bei Neubauvorhaben sind die Grundsticksentwasserungen grundsatzlich im Trenn-
system auszuflhren, d.h. Schmutz- und Regenwasser mussen getrennt abgeleitet
werden.

Gesammeltes Niederschlagswasser von bebauten oder befestigten Flachen ist Gber
eine flachenhafte Versickerung abzuleiten. Die Versickerung ist genehmigungsfrei,
sofern die Voraussetzungen der Niederschlagswasserfreistellungsverordnung
(NWFreiV) und der "Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammel-
tem Niederschlagswasser in das Grundwasser (TRENGW)" eingehalten werden.
Unterirdische Versickerungsanlagen wie Rigolen, Sickerrohre oder —schachte sind
nur zuldssig, wenn eine flachenhafte Versickerung nicht mdéglich ist und eine ent-
sprechende Vorreinigung erfolgt.

Ist eine Versickerung nicht moglich, so sind vor dem Einleiten des gesammelten
Niederschlagswassers von bebauten oder befestigten Flachen in den bestehenden
Mischwasserkanal der Ammerseewerke gKU geeignete MalRnahmen zur Rickhal-
tung zu treffen: Der gedrosselte Ablauf in den Vorfluter darf 1l/s je 100m? ange-
schlossener (bebauter oder befestigter) Flache nicht Ubersteigen. Die Dimensionie-
rung der Ruckhalterdume ist gemall dem Arbeitsblatt DWA-A117 zu ermitteln.
Auf die Mdéglichkeit der Verwendung des Niederschlagswassers als Brauchwasser
(z.B. zur Gartenbewasserung) wird hingewiesen.

Grinordnung

Die Gemeinde kann den Eigentimer gemal § 178 BauGB durch Bescheid verpflich-
ten, sein Grundstuck innerhalb einer zu bestimmenden angemessenen Frist ent-
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sprechend den nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB getroffenen Festsetzungen der Ein-
beziehungssatzung zu bepflanzen.

Bei baulichen MaRnahmen im Kronenbereich von Bestandsbaumen sind die DIN
18920 (Schutz von Baumen) sowie die RAS-LP 4 (Richtlinie fur die Anlage von
Strallen — Schutz von Baumen, Vegetationsbestanden und Tieren bei Baumafnah-
men) zu beachten.

Die Pflanzung folgender heimischer standortgerechter Baum- und Straucharten wird

empfohlen:

Baume:

Acer campestre (Feld-Ahorn)
Acer platanoides (Spitz-Ahorn)
Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn)
Betula pendula (Sand-Birke)
Carpinus betulus (Hainbuche)
Fagus sylvatica (Rot-Buche)
Prunus avium (Vogel-Kirsche)
Pyrus pyraster (Wild-Birne)
Quercus petraea (Trauben-Eiche)
Quercus robur (Stiel-Eiche)
Sorbus aria (Echte Mehlbeere)
Sorbus aucuparia (Vogelbeere)
Tilia cordata (Winter-Linde)

Tilia platyphyllos (Sommer-Linde)
Ulmus glabra (Berg-Ulme)

Straucher:

Carpinus betulus (Hainbuche)

Cornus mas (Kornelkirsche)

Cornus sanguinea (Roter Hartriegel)
Corylus avellana (Haselnuss)
Crataegus laevigata (Zweigr. Weiltdorn)
Crataegus monogyna (eingr. Wei3dorn)
Euonymus europaea (Pfaffenhitchen)
Frangula alnus (Faulbaum)

Lonicera xylosteum (Rote Heckenkirsche)
Ligustrum vulgare (Liguster)

Prunus spinosa (Schlehe)

Ribes alpinum (Alpen-Johannisbeere)
Rosa arvensis (Feld-Rose)

Salix caprea (Sal-Weide)

Sambucus nigra (Schwarzer Holunder)

Viburnum opulus (Wasser-Schneeball)
Viburnum lantana (Wolliger Schneeball)

g. Artenschutz

Vogel
Rodungen sind aufierhalb der Vogelbrutzeit (1. Marz bis 30. September) vorzuneh-
men (§ 39 Abs. 5 Satz 1 Nr. 2, § 44 Abs. 1 Nr. 2 und 3 BNatschG).

h. Bodendenkmaler

Eventuell zu Tage tretende Bodendenkmaler unterliegen der Meldepflicht an das
Bayerische Landesamt fir Denkmalpflege oder die untere Denkmalschutzbehorde
gemal § 2 Abs. 1-2 BayDSchG.

i Altlasten

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans liegen keine bekannten Altlastenver-
dachtsflachen. Sollten bei den Aushubarbeiten optische oder organoleptische Auf-
falligkeiten des Bodens festgestellt werden, die auf eine schadliche Bodenverande-
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rung oder Altlast hindeuten, ist unverzuglich das Landratsamt zu benachrichtigen
(Mitteilungspflicht gem. Art. 1 BayBodSchG). Der Aushub ist z.B. in dichten Contai-
nern mit Abdeckung zwischenzulagern bzw. die Aushubmalnahme ist zu unterbre-
chen bis der Entsorgungsweg des Materials geklart ist.

j- DIN-Normen

Die DIN-Normen, auf welche die Festsetzungen (Teil A) Bezug nehmen, sind im

Beuth-Verlag GmbH, Burggrafenstr.6, 10787 Berlin erschienen und bei allen DIN-

Normen-Auslegestellen kostenfrei einzusehen. Die Normen sind dort in der Regel in

elektronischer Form am Bildschirm zuganglich.

e Deutsches Patent und Markenamt, Auslegestelle, Zweibriickenstrale 12, 80331
Minchen, http://www.dpma.de

e Hochschule Mdunchen, Bibliothek, Auslegestelle mit DIN-Normen und VDI-
Richtlinien, Lothstrae 13d , 80335 Minchen, http://www.fh-muenchen.de

e Gemeinde Utting a. Ammersee, Eduard-Thony-Straflte 1, 86919 Utting am Am-

mersee

Kartengrundlage Geobasisdaten © Bayer. Vermessungsverwaltung
10/2023. Darstellung der Flurkarte als Eigentumsnach-
weis nicht geeignet.

MaRentnahme Planzeichnung zur MalRentnahme nur bedingt geeignet;
keine Gewahr fur Malhaltigkeit. Bei der Vermessung sind
etwaige Differenzen auszugleichen.

Planfertiger MUNchen, den ...
PV Planungsverband AuRerer Wirtschaftsraum Miinchen

Gemeinde Utting a. Ammersee, den .........ccccooiiieiiiiiiiiiiii e,

Florian Hoffmann, Erster Blirgermeister
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Verfahrensvermerke

1. Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom XX.XX.2024 die Aufstellung der Einbezie-
hungssatzung beschlossen.

2. Der Entwurf der Einbeziehungssatzung in der Fassung vom XX.XX.2024 wurde mit
der Begrindung gemal® § 3 Abs.2 BauGB in der Zeit vom XX.XX.2024 bis
XX.XX.2024 offentlich ausgelegt.

3. Zu dem Entwurf der Einbeziehungssatzung in der Fassung vom XX.XX.2024 wur-
den die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemall § 4 Abs. 2
BauGB in der Zeit vom XX.XX.2024 bis XX.XX.2024 beteiligt.

4. Die Gemeinde Utting a. Ammersee hat mit Beschluss des Gemeinderates vom
XX.XX.2024 die Einbeziehungssatzung in der Fassung vom XX.XX.2024 gemaf
§ 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.

Utting a. Ammersee, den .........ccccoiiiiiiiiiiiiiii e,

[ST1=To = ) PP EPPPP PP
Florian Hoffmann, Erster Birgermeister
5. Ausgefertigt
Utting a. Ammersee, den .........ccccoiiiiiiiiiiiiiei e,
[ST1=To = PP PPTPP PP
Florian Hoffmann, Erster Blrgermeister
6. Der Satzungsbeschluss zur Einbeziehungssatzung wurde am ..................... ge-

mafRi § 10 Abs. 3 Satz 1 Halbsatz 2 BauGB ortsliblich bekannt gemacht. die Einbe-
ziehungssatzung mit Begriindung wird seit diesem Tag zu den Ublichen Dienststun-
den in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und tber dessen Inhalt
auf Verlangen Auskunft gegeben. Die Einbeziehungssatzung ist damit in Kraft getre-
ten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die
§§ 214 und 215 BauGB wird hingewiesen.

Utting a. Ammersee, den ........cccoovvveiiiiiiieiiii e

(SO e ———————
Florian Hoffmann, Erster Birgermeister

PV Planungsverband AuRerer Wirtschaftsraum Miinchen UTT 2-90 Seite 8/8



	Lay-1 [PlanA4_Montiert]
	Übersichtsplan
	Planzeichnung


